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Konkordanz 
im Parlament

NZZ Libro

Politik und Gesellschaft in der SchweizIst das Parlament seinen Aufgaben noch gewachsen ?

170 Jahre nach der Gründung des Bundesstaats stehen die 
Schweizer Parlamente vor grossen Fragen : Können  
sie ihre Kernaufgaben der Rechtssetzung, Wahl, Kontrolle 
und Repräsentation heute noch erfüllen ? Über wie  
viel Macht verfügt die Volksvertretung im Verhältnis zu 
 anderen  politischen Akteuren heute noch ? Ist die Legis- 
lative im  Prozess politischer Entscheidungsfindung 
 einflussreich ? Oder gerät sie angesichts einer dominieren-
den Exekutive sowie der Mediatisierung und Internatio- 
nalisierung  politischer Prozesse zunehmend unter Druck ? 
 Darauf geben ausgewiesene Politikwissenschaftlerinnen  
und -wissenschaftler Antwort. 

Mit Beiträgen u. a. von Marc Bühlmann, Pirmin Bundi, Sarah 
Bütikofer, Sereina Dick, Rahel Freiburghaus, Sean Mueller, 
Fritz Sager, Daniel Schwarz.

Der Herausgeber

Adrian Vatter, geboren 1965, Prof. Dr., ordent-

licher Professor für Politikwissenschaft  

mit Schwerpunkt Schweizer Politik und  Direktor 

am Institut für Politikwissenschaft an der 

 Universität Bern. Seine Forschungsschwer-

punkte umfassen das politische System  

der Schweiz, Wahlen und Abstimmungen, 

 politische Institutionen der Machtteilung  

und die vergleichende Demokratie forschung.

ISBN 978-3-03810-361-5

www.nzz-libro.ch

Marc Bühlmann
Anja Heidelberger
Hans-Peter Schaub
(  Herausgeber )

In der Reihe « Politik und Gesellschaft in der Schweiz »,  

herausgegeben von Markus Freitag und Adrian Vatter,  

analysieren namhafte Schweizer Politikwissenschaftler- 

innen und Politikwissenschaftler in mehreren Bänden  

die Entwicklungen der Schweizer Politik und Gesellschaft. 

 Politisches Verhalten, Einstellungen gegenüber der  

Politik, Beschreibung politischer Zustände, Veränderungs-

prozesse von Institutionen und Aspekte des sozialen  

Zusammenlebens der Schweizer geraten dabei ins Blickfeld.

René Sollberger

NZZ Libro

 Jakob Kellenberger
Zwischen Macht und Ohnmacht
Annäherung an einen Diplomaten
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Zürcher Geschichte 
entlang der 
Altstadtkirchen 

Yves Baer  
François G. Baer

Zürich war und ist eine Handelsstadt, seine Kirchen und Klöster aber 
prägten lange Zeit massgebend das politische und geistige Wachstum der 
Region. Denn die Zürcher Altstadtkirchen waren immer mehr als nur 
Kirchen, sie waren Pilgerstätten, Machtzentren, geistige und kulturelle 
Orte. Dieses Erbe reicht weit über die Reformation hinaus. Jede der Alt-
stadtkirchen steht exemplarisch für eine Epoche in der Zürcher Ge-
schichte. Kompakt zeichnen die Autoren die Entwicklung der Kirchen 
von ihren Gründungslegenden in spätantiker und karolingischer Zeit bis 
heute als Tourismusmagnete nach und stellen die wichtigsten Personen 
und Ereignisse vor. Die detaillierten Bilder laden dazu ein, die Kirchen 
neu zu entdecken. 

Wasserkirche

Fraumünster 

Grossmünster

St. Peter 

Predigerkirche

Augustinerkirche

Liebfrauenkirche

               DIE ZÜRCHER
ALTSTADTKIRCHEN

978-3-03810-438-4

Thomas Zaugg

NZZ Libro

Bundesrat Philipp Etter 
 (1891–1977) 

N Z Z  L I B R O

Joseph Jung
Laboratorium 
des Fortschritts
Die Schweiz 
im 19. Jahrhundert

NZZ Libro

Lea Moliterni Eberle 
«Lassen Sie mein Leben nicht 
 verloren gehen!»
Begnadigungs gesuche an 
General Wille  
im Ersten Weltkrieg

Vom Kredit 
zur Schuld

Wenn Verschuldung die Freiheit 
bedroht

Herausgegeben von 
Ivan Adamovich und  
Christoph Schaltegger

NZZ Libro

Konrad Hummler, geboren 1953, 

Dr. iur., ist Unternehmer, Publizist 

und ehemaliger Privatbankier. Er 

nahm Einsitz in Führungsgremi-

en verschiedener Unternehmun-

gen, u. a. die Deutsche Börse, die 

Schweizerische Nationalbank und die Neue Zür-

cher Zeitung AG. Aktuell ist er Verwaltungsrat der 

Bühler AG und Partner der M1 AG, einem privaten 

Think tank für strategische Zeitfragen.

Fabian Schönenberger, geboren 

1983, Dr. oec., promovierte an  

der Universität St. Gallen in Wirt-

schaftswissenschaften. Er war in 

ve rschiedenen Bereichen im Asset 

Management der Wegelin & Co. 

Privatbankiers tätig, bevor er in den Stab von Kon-

rad Hummler wechselte. Seit November 2012 ist er 

Partner der M1 AG und Verwaltungsrat verschiede-

ner Start- up-Firmen.
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Die modernen Informationstechnologien sind aus 

unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Ihre Mög-

lichkeiten scheinen schier grenzenlos. So werden 

alle realen Geschehnisse detailgenau erfasst und 

sind beliebig auswertbar – Big Data ist zum Begriff 

der Stunde geworden. Die erhöhte Granularität der 

gesammelten Daten eröffnet die Möglichkeit zur  

Totalkontrolle der Individuen. Ergibt sich als Folge 

eine Hinwendung zu einer neuen Kompromisslosig-

keit, einer Null-Toleranz, mit unabsehbaren Folgen? 

Das Buch befasst sich mit der Frage der individuellen 

Bewegungs- und Gestaltungsfreiheit vor genau die-

sem Hintergrund. Die Aufsätze einer interdisziplinä-

ren Autorenschaft regen zum Denken an und fördern 

die Debatte zu diesem Thema.

Mit Beiträgen von:

Mathis Brauchbar, Bruno S. Frey, Hannes Grass-

egger, Allan Guggenbühl, Ernst Hafen, Matthias  

Haller, Matthias Holenstein, Konrad Hummler, Mar-

tin Killias, Martin Meyer, Fabian Schönenberger, 

Roberto Simanowski und Frank Urbaniok.
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Konrad Hummler, Fabian Schönenberger
Vorwort 

Martin Killias
«Immer mehr Kontrolle, immer weniger Freiheit» –  
eine geschichtsblinde Sichtweise

Konrad Hummler
Total Data – oder die auffindbare Nadel im  
Heuhaufen

Fabian Schönenberger
Null-Toleranz und kreative Zerstörung – warum  
es den modernen Unternehmer gerade jetzt 
braucht 

Bruno S. Frey
Kontrolle, Wohlstand und Glück

Frank Urbaniok
Wo Null-Toleranz imperativ ist

Allan Guggenbühl
Null-Toleranz oder das Ende der Erziehung 

Roberto Simanowski
Kalter Bürgerkrieg und Data Love – Privatsphäre  
zwischen Datenschutz und gesellschaftlichem  
Erkenntnisinteresse

Ernst Hafen und Mathis Brauchbar
Data to the people – Befreiung aus der digitalen  
Leibeigenschaft

Matthias Haller und Matthias Holenstein
Big Data und Versicherung
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Fehlerfreier Algorithmus
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Schwarzes Kapital

Martin Meyer
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NEUERSCHEINUNGEN IM HERBST 03EDITORIALDAS HERBSTPROGRAMM 2019

Basel, im April 2019 
 

Liebe Bücherfreundin, lieber Bücherfreund

Sie kennen die Zahlen der Branche: Die Anzahl der produzierten Bücher im 
deutschen Sprachraum nimmt seit Jahren zu, während jene der verkauften 
Titel seit Jahren abnimmt. Was tut man da als Verlag, der im Geschäft bleiben 
möchte und sich zum Ziel gesetzt hat, dabei auch etwas zu verdienen? Ist es 
sinnvoll, auf die Bücherschwemme mit einer eigenen Quantitätsoffensive zu 
reagieren und darauf zu hoffen, dass so auch beim Verlag mehr Gewinn anfällt? 
Oder ist es vielmehr gescheiter, sich auf seine Stärken zu konzentrieren und 
diese bewusst zu pflegen? NZZ Libro versucht genau dies. Seit Jahrzehnten 
produzieren wir Bücher zu den Themenbereichen Politik, Geschichte, Wirtschaft 
und Zürich. Dies werden wir auch in Zukunft tun, nur noch ein Quäntchen 
konsequenter. Wir bieten in unserem Herbstprogramm weniger Titel an als bis 
anhin. Wir wollen das so. Und wir sind sicher, dass das eine oder andere unserer 
Bücher die sen Herbst aus der Masse herausragen wird: 

Simona Scarpaleggia, erfolgreiche Geschäftsführerin von IKEA Schweiz, hat 
es geschafft, den Frauenanteil in ihrer Firma auf allen Ebenen auf mindestens 
50 Prozent anzuheben. Sie erläutert in ihrem Buch Die andere Hälfte. Frauen 
fördern für eine starke Wirtschaft, was es dazu braucht, und vor allem, warum 
dies auch der Wirtschaft nützt. 

Eine gravierende Lücke in der Schweizer Forschung zum Zweiten Weltkrieg 
wird 75 Jahre nach dessen Ende geschlossen: Hunderte von Schweizerinnen 
und Schweizern waren unter Hitlers Regime in Konzentrationslagern inhaftiert. 
Nach drei Jahren Recherchearbeit zeigen Balz Spörri, René Staubli und Benno 
Tuchschmid in Die Schweizer KZ-Häftlinge. Vergessene Opfer des Dritten Reichs 
Hintergründe, Schicksale und Namenslisten.

Es ist Wahljahr. Viele Kantonsparlamente sind bereits neu bestellt worden und 
Ende Oktober finden die National- und Ständeratswahlen statt. Auch der Begriff 
der Konkordanz wird dabei eine Rolle spielen. Passend dazu erscheint bei uns 
Konkordanz im Parlament von Marc Bühlmann, Anja Heidelberger und Hans-
Peter Schaub. Die Buchreihe «Politik und Gesellschaft in der Schweiz» setzt seit 
Jahren den Standard in der Schweizer Politikforschung. 

Ich danke Ihnen für Ihr Engagement und wünsche Ihnen einen erfolgreichen 
Bücherherbst.

Dr. Urs Hofmann   

Verlagsleiter NZZ Libro 

Ich danke Ihnen für Ihr Engagement und wünsche Ihnen einen erfolgreichen 
Bücherherbst.

Dr. Urs Hofmann   

Verlagsleiter NZZ Libro 
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04

Simona Scarpaleggia (* 1960) studierte Politikwissen schaften und 
absolvierte einen MBA. 2000 stieg sie als Per sonalmanagerin bei IKEA 
Italien ein, seit 2010 ist sie Geschäftsführerin von IKEA Schweiz. 2013 
gründete sie die Vereinigung «Advance – Women in Swiss Business». 

Frauen machen die Hälfte der Weltbevölkerung aus, ihr Zu

gang zu Ausbildung und zur globalen Arbeitswelt ist eine 

der Revolutionen unserer Zeit. Das Potenzial der Frauen 

nutzen, gemischte Arbeitsteams bilden und die Fähigkei

ten beider Geschlechter fördern  – Simona Scarpa leggia, 

Geschäftsführerin von IKEA Schweiz, zeigt, wie das geht. 

Entscheidend sind ein ausgeglichenes Geschlechterver

hältnis, gleicher Lohn und gleiche Chancen auf sämtlichen 

Unternehmensstufen und das Wichtigste: eine integra tive 

Unternehmenskultur. Nur so lässt sich die Erkenntnis, 

dass die Wirtschaft starke Frauen braucht, in nachhaltigen 

unternehmerischen Erfolg ummünzen. Und deshalb auch 

in einen bleibenden Gewinn für die Gesellschaft. 

JULI 2019

«Frauen sind anders,  
deshalb brauchen wir sie  

in der Arbeitswelt.» 
SIMONA SCARPALEGGIA
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Simona Scarpaleggia, Die andere Hälfte
Frauen fördern für eine starke Wirtschaft

Übersetzt von Elisabeth Liebl, ca. 200 Seiten, 15 x 22 cm, gebunden
Ca. Fr. 29.– / € (D) 29.– / € (A) 29.90, ISBN 978-3-03810-434-6 

[WG 975]  ET Juli 2019, auch als E-Book erhältlich

Für ihr praxisorientiertes Buch schöpft  die Autorin aus 

ihrer eigenen Erfahrung. Sie schildert Fallbeispiele, zieht 

aktuellste Forschungsergebnisse bei und lässt sechs Per

sönlichkeiten aus Wirtschaft  und Politik zu Wort kommen.

Interviews mit:

– Gudrun Sander, Universität St. Gallen

– Guido Schilling, Executive Searcher

– Sergio Ermotti, UBS

– Jeanette Söderberg, Coach

– Luis Guillermo Solis, Präsident von Costa Rica 2014–2018 

–  Natascha Schill, Vizepräsidentin Project and Alliance 

Management, Neurimmune

WIRTSCHAFT | GESELLSCHAFT

«Frauen sind anders, 
deshalb brauchen wir sie 

in der Arbeitswelt.»
SIMONA SCARPALEGGIA

+ Gleichstellung der Geschlechter in Unternehmen 

+ Wie der Paradigmenwechsel gelingt 

+ Visionär und praxisorientiert

NZZLibro_VS_H2019_190425_ch_cc17_RZ_Korrseite13.indd   5 25.04.19   10:37
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Balz Spörri  (* 1959) studierte Germanistik und Geschichte und 
promovierte mit einer Arbeit über die Sozialgeschichte des Lesens. 
Er lebt als Journalist und Autor in Zürich.

René Staubli  (* 1953) war Redaktor und Reporter für Sonntags-
Zeitung, Weltwoche und Tages-Anzeiger. 2003 gewann er den Zürcher 
Journalistenpreis. Heute ist er als Lektor und Ghostwriter tätig.

Benno Tuchschmid  (* 1985) war Reporter für die Aargauer Zeitung, 
SonntagsZeitung und Schweiz am Sonntag. Er leitet das Ressort 
Magazin der Blick-Gruppe.

Selbst unter Historikern ist kaum bekannt, dass während 

des Dritten Reichs Hunderte von Schweizerinnen und 

Schwei zern in Konzentrationslagern inhaftiert waren. 

Viele von ihnen wurden umgebracht. Unter den Opfern 

waren Männer, Frauen und Kinder, Juden, Sozialisten, 

Homo sexuelle, Sinti und Roma, Zeugen Jehovas, Wider

standskämpfer. Die Schweizer Behörden hätten viele vor 

dem Tod bewahren können. Warum taten sie es nicht? 

75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs arbei

ten die Auto ren erstmals die Geschichte der Schweizer 

KZHäftlinge auf. Basierend auf Akten, Briefen, histo  ri

OKTOBER 2019

Lea Berr, mit ihrem dreijährigen Sohn Alain in Auschwitz ermordet. Emma Kübler-Schlotterer, deportiert nach Ravensbrück, Auschwitz 

und Bergen-Belsen. Nach der Befreiung gestorben.

André Montavon, ein Monat 

nach der Befreiung. Er wurde am 

10. Juni 1943 wegen Widerstands 

nach Neuengamme deportiert.

«Niemand kann mir die lebenslange 
Er innerung an die SS-Mörder wegwischen. 

Und niemand kann den grausamen Tod 
meiner Angehörigen in Mauthausen 

un geschehen machen.»
WERNER ABEGG, ÜBERLEBENDER DES KZ BUCHENWALD
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Balz Spörri, René Staubli, Benno Tuchschmid, Die Schweizer KZ-Häftlinge
Vergessene Opfer des Dritten Reichs

schen Dokumenten und Gesprächen mit Angehörigen 

sind zudem zehn Porträts von Schweizer KZHäftlin

gen entstanden. Sie stehen stellvertretend für die vielen 

Schweizer Opfer nationalsozialistischer Ver folgung, die 

in diesem Buch erstmals in einer Liste namentlich aufge

führt werden.

GESCHICHTE

+ Die Geschichte der Schweizer KZ-Häftlinge

+ Zehn minutiös nachgezeichnete Schicksale

+ Erste umfassende Liste der Opfer

Ca. 400 Seiten, ca. 120 Abb., 17 x 24 cm, gebunden
Ca. Fr. 48.– / € (D) 48.– / € (A) 49.40, ISBN 978-3-03810-436-0

[WG 947]  ET Oktober 2019

+ Die Geschichte der Schweizer KZ-Häftlinge

+ Zehn minutiös nachgezeichnete Schicksale

+ Erste umfassende Liste der Opfer

NZZLibro_VS_H2019_190425_ch_cc17_RZ_Korrseite13.indd   7 25.04.19   10:37
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Joseph Jung  (* 1955), Prof. Dr. phil., Historiker und 
Publizist, ehemaliger Geschäftsführer und Leiter 
Forschung der Alfred Escher-Stiftung. Grundlegende 
Publikationen zur Wirtschafts- und Kulturgeschichte 
der Schweiz. 

Die Transformation der Schweiz vom Beginn des 19. Jahr

hunderts bis zum Ersten Weltkrieg war fundamental. 

Neben unterschiedlichen ideologischen und politischen 

Strömungen prägten wirtschaftliche Entwicklungen und 

sozialer Wandel diese Zeit. Der Schweizer Tourismus kam 

zur Blüte, technische Meilensteine wie der Gotthard tunnel 

trugen dazu bei. Die Eisenbahn wurde zum Motor des 

Fortschritts. Bis zum Ende des 19. Jahrhunderts war die 

Schweiz vom Entwicklungsland zu einer erfolgreichen 

Wirtschaftsnation aufgestiegen. Joseph Jung zeichnet an 

Themen wie Auswanderung, Tourismus, Kultur, Verkehrs

geschichte und anderen Aspekten ein farbiges, vielschich

tiges Porträt der Schweiz. 

OKTOBER 2019

Deutscher Kronprinz Wilhelm mit Bob in St. Moritz. 

Aufnahme 1906.

Überfülltes Deck eines Auswandererschiffs um 1900. Die Schweiz ist 

noch ein Auswanderungsland.

Der Hauptbahnhof Zürich im Bau. 

Aufnahme 1870.
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«An den grossen Transitlinien 
werden sich eine Reihe von Industrien bilden, 

die sonst nicht da wären.»
ALFRED ESCHER

NZZLibro_VS_H2019_190425_ch_cc17_RZ_Korrseite13.indd   8 25.04.19   10:37
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Joseph Jung, Laboratorium des Fortschritts
Die Schweiz im 19. Jahrhundert 

GESCHICHTE

+ Erste Gesamtsicht auf die Schweiz im 19. Jahrhundert

+ Neuinterpretation des jungen Bundesstaats

+ Reich bebildert und leicht verständlich 

Erste Gesamtsicht auf die Schweiz im 19. Jahrhundert

Neuinterpretation des jungen Bundesstaats

Reich bebildert und leicht verständlich 

Der Hauptbahnhof Zürich im Bau. 

Aufnahme 1870.

Ca. 450 Seiten, ca. 100 Abb.,17 x 24 cm, gebunden
Ca. Fr. 49.– / € (D) 49.– / € (A) 50.50, ISBN 978-3-03810-435-3

[WG 555]  ET Oktober 2019

Joseph Jung
Lydia Welti-Escher (1858–1891)
5. Auflage

ISBN 978-3-03810-167-3

Joseph Jung
Alfred Escher (1819–1882)
6. Auflage

ISBN 978-3-03810-274-8

Vom selben Autor bei NZZ Libro:

NZZLibro_VS_H2019_190425_ch_cc17_RZ_Korrseite13.indd   9 25.04.19   10:37
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Thomas Zaugg (* 1985) hat Philosophie, Geschichte 
und Kunstgeschichte in Zürich studiert. Verschiedene 
journalistische Arbeiten u. a. für das Magazin des 
Tages-Anzeigers und die Neue Zürcher Zeitung. Mit 
der Biografie über Philipp Etter legt er seine Disser-
tation vor.

Während seiner 25jährigen Amtszeit von 1934 bis 1959 

initiierte Philipp Etter die Kulturstiftung Pro Helvetia, 

setzte sich für Rätoromanisch als vierte Landessprache 

ein, stützte den Ausbau der ETH und legte wichtige Grund

steine für die Einführung der Sozialwerke AHV und IV. 

Haften geblieben ist aber auch das umstrittene Bild eines 

autoritären, katholischkonservativen Staatsmanns in den 

1930erJahren und der Zeit des Zweiten Weltkriegs. Die 

Urteile über Etter bewegten sich bis anhin von «Pseudo 

Mussolini» über «uneingestandener Antisemit», «Freisin

nigen und Sozialistenfresser» bis hin zum «patriotischen 

Unschweizer». Philipp Etters privater Nachlass, bis 2014 

JANUAR 2020

«Philipp Etter ist eine herausragende 
und auch umstrittene Persönlichkeit, in der 

sich viele gesellschaftliche und kulturelle 
Ent wicklungen im Kanton Zug, in der Schweiz 

und in der Welt spiegeln.»
DR. RENATO MOROSOLI, HISTORIKER, STAATSARCHIV ZUG

Am 28. März 1934 wird Philipp Etter in den Bundesrat gewählt und vereidigt. Philipp Etter mit seiner Frau Marie und den zehn Kindern.
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ISBN 978-3-03810-437-7
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11

Thomas Zaugg, Bundesrat Philipp Etter (1891–1977)

Ca. 500 Seiten, ca. 50 Abb., 15 x 22 cm, gebunden
Ca. Fr. 48.– / € (D) 48.– / € (A) 50.50, ISBN 978-3-03810-437-7 

[WG 972]  ET Januar 2020 

unter Verschluss, hat bisher unbekannte Seiten dieser 

Persönlichkeit ans Licht gebracht. Der Historiker Thomas 

Zaugg hat die Briefe, persönlichen Aufzeichnungen und 

Erinnerungsschriften ausgewertet. Er verortet Etter in 

seiner Zeit und seinem Milieu – unvoreingenommen und 

differenziert.

POLITIK | BIOGRAFIE

unter Verschluss, hat bisher unbekannte Seiten dieser 

Persönlichkeit ans Licht gebracht. Der Historiker Thomas 

+ Umstrittener Zuger Bundesrat in neuem Licht

+ Erstmalige Einsicht in Etters Privatnachlass

+ Sachliche Beurteilung eines prägenden Politikers

NZZLibro_VS_H2019_190425_ch_cc17_RZ_Korrseite13.indd   11 25.04.19   10:37
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Ca. 500 Seiten, ca. 30 Abb., 15 x 22 cm, gebunden
Ca. Fr. 54.– / € (D) 549.– / € (A) 55.60, ISBN 978-3-03810-442-1

[ WG 946]  ET Oktober 2019, auch als E-Book erhältlich

Ca. 300 Seiten, ca. 15 Abb., 15 x 22 cm, gebunden
Ca. Fr. 39.– / € (D) 39.– / € (A) 40.20, ISBN 978-3-03810-445-2
[WG 941]  ET Dezember 2019

Hanno Helbling (1930–2005) zählt zu den profiliertes

ten Schweizer Intellektuellen in der zweiten Hälfte des 

20. Jahr hunderts. Der ausgebildete Historiker und Literatur

wissenschaftler stiess in den späten 1950erJahren zum Re

daktionsteam der Neuen Zürcher Zeitung. Als Redaktor im 

Feuilleton war er für die Fachgebiete Geschichte und Theo

logie verantwortlich und bewies hohe Kompetenz für reli

giöse und kirchliche Fragen. Von 1973 bis 1992 leitete Helb

ling als Nachfolger von Werner Weber das Feuilleton. Später 

übersiedelte er nach Rom, von wo er über das kulturelle 

und kirchliche Geschehen berichtete, aber auch weiter hin 

über Geschichte, Literatur und Gesellschaft schrieb. Dane

ben verfasste er eine ganze Reihe von Büchern und wirkte 

als Herausgeber und Übersetzer. Sein Nachfolger Martin 

Meyer porträtiert den vielseitigen Gelehrten und Journalis

ten vor dem Hintergrund einer bewegten Zeit.

+  Erste Biografie des legendären 
NZZ-Feuilletonchefs

+  Schweizer Zeitungsgeschichte 
ab den 1960er-Jahren

+  Schlaglichter auf das wichtigste 
Feuilleton der Schweiz

Porträt eines 
Intellektuellen

ISBN 978-3-03810-447-6

9 7 8 3 0 3 8 1 0 4 4 7 6

Martin Meyer, Hanno Helbling
Hommage an einen vielseitigen Gelehrten

Martin Meyer (* 1951), Dr., war seit 1974 Redaktor 
am Feuilleton der Neuen Zürcher Zeitung; 1992–2016 
war er Feuilleton-Chef. Seit 2007 ist er Leiter von 
NZZ Podium. Er ist u. a. Präsident des Vorstands des 
Schweizerischen Instituts für Auslandforschung.

Hanno Helbling (1930–2005) zählt zu den profiliertes

ten Schweizer Intellektuellen in der zweiten Hälfte des 

20. Jahr hunderts. Der ausgebildete Historiker und Literatur

wissenschaftler stiess in den späten 1950erJahren zum Re

daktionsteam der Neuen Zürcher Zeitung. 

Feuilleton war er für die Fachgebiete Geschichte und Theo

logie verantwortlich und bewies hohe Kompetenz für reli

giöse und kirchliche Fragen. Von 1973 bis 1992 leitete Helb

ling als Nachfolger von Werner Weber das Feuilleton. Später 

+  Erste Biografie des legendären 
NZZ-Feuilletonchefs

+  Schweizer Zeitungsgeschichte 
ab den 1960er-Jahren

+  Schlaglichter auf das wichtigste 
Feuilleton der Schweiz

Porträt eines 
Intellektuellen
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Ca. 500 Seiten, ca. 30 Abb., 15 x 22 cm, gebunden
Ca. Fr. 54.– / € (D) 549.– / € (A) 55.60, ISBN 978-3-03810-442-1

[ WG 946]  ET Oktober 2019, auch als E-Book erhältlich

Lea Moliterni Eberle, «Lassen Sie mein Leben nicht verloren gehen!»
Begnadigungsgesuche an General Wille im Ersten Weltkrieg

Lea Moliterni Eberle (* 1973) studierte Germanistik 
und Geschichte. Nach dem Studium arbeitete sie als 
Programmleiterin in einer NGO sowie als freie Histori-
kerin. Seit 2013 verantwortet sie beim Schweizerischen 
Roten Kreuz in Zürich das Grossgönner-, Stiftungs- und 
Legatswesen sowie das historische Archiv.

Ulrich Wille war während des Ersten Weltkriegs nicht nur 

ein strenger General, sondern auch Gnadenherr der Militär

justiz. Über die ganze Kriegsdauer hinweg legten über 3500 

im Militärdienst Verurteilte dem General ihr Leben und die 

Deliktumstände dar und baten um Gnade und Freilassung. 

Ihre Gesuche zeigen, wie es um die einfache Bevölkerung 

in den Jahren 1914 bis 1918 stand: Ehefrauen, die um Ent

lassung ihrer Ehemänner baten, damit sie wieder den Hof 

bestellen konnten; Wehrmänner, die ihre Ehre wiederher

stellen möchten. Das Buch zeigt aber auch ein ganz anderes 

Bild von Ulrich Wille: das eines hochemotionalen Menschen, 

der Mitgefühl für die Sorgen und Nöte seiner Soldaten hatte.

+ Bewegende Gnadengesuche

+  Sozialgeschichte der Schweiz 
im Ersten Weltkrieg

+ Neuer Blick auf General Ulrich Wille

«Ich apeliere an Jhr 
edles Soldatenherz!»
Ulrich Wille war während des Ersten Weltkriegs nicht nur 

ein strenger General, sondern auch Gnadenherr der Militär

justiz. Über die ganze Kriegsdauer hinweg legten über 3500 

im Militärdienst Verurteilte dem General ihr Leben und die 

Deliktumstände dar und baten um Gnade und Freilassung. 

Ihre Gesuche zeigen, wie es um die einfache Bevölkerung 

in den Jahren 1914 bis 1918 stand: Ehefrauen, die um Ent

lassung ihrer Ehemänner baten, damit sie wieder den Hof 

bestellen konnten; Wehrmänner, die ihre Ehre wiederher

Sozialgeschichte der Schweiz 

Neuer Blick auf General Ulrich Wille

«Ich apeliere an Jhr 
edles Soldatenherz!»

ISBN 978-3-03810-442-1

9 7 8 3 0 3 8 1 0 4 4 2 1

+  Erste Biografie des legendären 
NZZ-Feuilletonchefs

+  Schweizer Zeitungsgeschichte 
ab den 1960er-Jahren

+  Schlaglichter auf das wichtigste 
Feuilleton der Schweiz

Porträt eines 
Intellektuellen

13GESCHICHTEOKTOBER 2019
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Gerhard Schwarz, Zukunft Schweiz 
Von der positiven Kraft der Eigenart

Ca. 80 Seiten, 14,5 x 21 cm, Broschur
Ca. Fr. 20.– / € (D) 20.– / € (A) 20.60, ISBN 978-3-03810-446-9
[WG 970]  ET Januar 2020, auch als E-Book erhältlich

Der Schweizer Pavillon an der Weltausstellung 1992 in 

Sevilla behauptete, «La Suisse n’existe pas». Gemeint war,    

dass es nicht eine Schweiz gibt, sondern viele Schweizen. 

Allerdings: Vielfalt ist kein Monopol der Schweiz. Was also 

macht die Schweiz zur Schweiz? Grundrechte, Rechts

staat, Gewaltentrennung, Wohlstand oder Sozialstaat gibt 

es auch anderswo. Was die Schweiz zum Unikat macht, 

zum von den einen zelebrierten, den anderen verteufelten 

Sonderfall, sind ihre politischen Institutionen. Sie halten 

die Willensnation voller Gegensätze zwischen Jung und 

Alt, Arm und Reich, Stadt und Land, Zugewanderten und 

Einheimischen, zwischen Regionen, Religionen, Sprachen 

und Kulturen zusammen. Gerhard Schwarz zeigt in sei

nem Essay, wie die identitätsstiftenden politischen Eigen

arten weiterentwickelt werden können.

+  Originelle Reformvorschläge für 
das politische System

+  Liberale Bejahung des Sonderfalls 
Schweiz

Wie pflegt und 
ent wickelt man einen 
Sonderfall?

ISBN 978-3-03810-446-9

9 7 8 3 0 3 8 1 0 4 4 6 9

Gerhard Schwarz (* 1951), Dr. oec., studierte Öko-
nomie in St. Gallen, Great Barrington (Mass.) und 
Cambridge (Mass.). 1994–2010 war er Leiter der 
NZZ-Wirtschaftsredaktion, 2008–2010 stellvertre-
tender Chefredaktor. Bis 2016 war er Direktor der 
Denkwerkstatt Avenir Suisse, seither ist er als Publizist 
und Präsident der Progress Foundation tätig. 

Ca. 200 Seiten, ca. 30 Abb., 15 x 22 cm, gebunden
Ca. Fr. 34.– / € (D) 34.– / € (A) 35.–, ISBN 978-3-03810-440-7
[ WG 971]  ET September 2019, auch als E-Book erhältlich
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+  Originelle Reformvorschläge für 
das politische System

+  Liberale Bejahung des Sonderfalls 
Schweiz

Wie pflegt und 
ent wickelt man einen 
Sonderfall?

«Ein Wort ist wie eine Mine, die explodieren kann», sagt 

Jakob Kellenberger. Er weiss: Sprache ist Macht, und der 

Um gang mit Macht – und Ohnmacht – gehört zum Kern 

des Diplomatenhandwerks. René Sollberger zeichnet Kel

lenbergers Weg zu Brennpunkten des Weltgeschehens in 

Afghanistan, Israel, im Sudan und Irak nach. Er erlebt ihn 

auf einer Bergtour mit Weggefährten und besucht ihn in 

seinem Refugium in den Waadtländer Alpen. Kellenberger 

spricht so offen wie noch nie über seinen langjährigen Ein

satz als Präsident des IKRK und die Probleme, die er auf sei

nen vielen Reisen angetroffen hat. Er gewährt dem Autor 

Einblick in seine Tagebücher, in denen er Verhandlungen 

mit Kriegsherren und Regenten reflektiert und mit Selbst

zweifeln ringt. Das Buch schildert auch, wie gern er die 

Schweiz «als Architektin» in der EU gesehen hätte, als er 

in den 1990erJahren in seiner Rolle als Staatssekretär die 

bilateralen Verträge der Schweiz mit der EU verhandelte.

+   Annäherung an eine aussergewöhnliche 
Persönlichkeit

+  Auszüge aus den Tagebüchern des 
ehemaligen IKRK-Präsidenten

+ Blick hinter die Kulissen der Spitzendiplomatie

Auf Augenhöhe 
mit den Mächtigsten 
der Welt

René Sollberger, Jakob Kellenberger. Zwischen Macht und Ohnmacht 
Annäherung an einen Diplomaten

Ca. 200 Seiten, ca. 30 Abb., 15 x 22 cm, gebunden
Ca. Fr. 34.– / € (D) 34.– / € (A) 35.–, ISBN 978-3-03810-440-7
[ WG 971]  ET September 2019, auch als E-Book erhältlich

René Sollberger (* 1957) ist in Lengnau bei Biel auf-
gewachsen und hat an der Universität Bern Physik 
und Mathematik studiert. Nach zehn Jahren Lehrtätig-
keit folgte er seiner Berufung als Journalist und spezia li-
sierte sich im Lauf der Zeit auf Wirtschaftsthemen. 
Die wichtigsten Stationen waren: Berner Zeitung, 
Associated Press, Cash, Basler Zeitung, Handelszeitung. 

Heute lebt er als Publizist in der Gegend von San Francisco und arbeitet 
regelmässig für Schweizer Medien.

ISBN 978-3-03810-440-7

9 7 8 3 0 3 8 1 0 4 4 0 7

Zum 
75. Geburtstag

von Jakob 
Kellenberger
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Ca. 260 Seiten, über 500 Abb., 14,5 x 24 cm, Flexcover
Ca. Fr. 34.– / € (D) 34.– / € (A) 35.–, ISBN 978-3-03810-438-4 

[WG 943]  ET Oktober 2019 

Zürich war und ist eine Handelsstadt. Im Hochmittelal

ter war Zürich ein Pilgerort, seine Kirchen und Klöster 

prägten lange Zeit massgebend das politische und geisti

ge Wachstum der Region. Dieses Erbe reicht weit über die 

Reformation hinaus. Jede der Altstadtkirchen steht exem

plarisch für eine Epoche in der Zürcher Geschichte. Der 

kunsthistorische Führer stellt die wichtigsten Entwicklun

gen der Stadt, das soziologische Umfeld der Sakralbauten 

und die wegweisenden Akteure vor. In kurzer Form macht 

er die wichtigsten Ereignisse entlang von Zürichs Altstadt

kirchen und Klöstern erfahrbar. 

OKTOBER 2019

Yves Baer (* 1976) ist Sekretär beim Grossmünster, 
Publizist, Autor mehrerer Sachbücher und Medien-
berater. Er arbeitete in nationalen und internationalen 
PR-Agenturen und Non-Profit-Organisationen. 

François G. Baer (* 1945) ist Grafiker und Buch -
ge  stalter. Er wirkte 20 Jahre als Mitglied der refor-
mierten Synode des Kantons Zürich. 

Zürcher Geschichte 
entlang der 
Altstadtkirchen
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Yves Baer, François G. Baer, Die Zürcher Altstadtkirchen
Zürcher Geschichte entlang der Altstadtkirchen

Ca. 260 Seiten, über 500 Abb., 14,5 x 24 cm, Flexcover
Ca. Fr. 34.– / € (D) 34.– / € (A) 35.–, ISBN 978-3-03810-438-4 

[WG 943]  ET Oktober 2019 

Schauplätze sind: Wasserkirche, Fraumünster, Prediger

kirche, Oetenbachkloster, Grossmünster, St. Peter, Augusti

nerkloster, Liebfrauenkirche.

ZÜRICH | GESCHICHTE

Schauplätze sind: Wasserkirche, Fraumünster, Prediger

kirche, Oetenbachkloster, Grossmünster, St. Peter, Augusti

Zürcher Geschichte 
entlang der 
Altstadtkirchen

+ Kunsthistorischer Führer in handlichem Format 

+ Mit zahlreichen Bildern, Plänen und Karten
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Ca. 240 Seiten, ca. 10 Grafiken und Tabellen, 15 x 22 cm, Klappenbroschur
Ca. Fr. 38.– / € (D) 38.– / € (A) 39.10, ISBN 978-3-03810-443-8
[WG 976]  ET September 2019, auch als E-Book erhältlich

Kredit ist das Schmiermittel für Fortschritt und Entwick

lung. Doch zu viel Kredit kann in die Schuldenfalle füh

ren. Die globalen Schulden betragen heute das Zwei bis 

Drei fache der weltweiten Jahresproduktion an Gütern und 

Dienstleistungen – Tendenz stark steigend. Und Schulden

krisen haben in der Menschheitsgeschichte immer wieder 

verheerende Schäden angerichtet. Wo liegen die Ursachen, 

wo die Grenzen übermässiger Verschuldung? Ab wann be

droht die Verschuldung unsere Freiheit? Und was kann da

gegen unternommen werden? Ein interdisziplinäres Buch 

mit Antworten auf ein altes, aber höchst aktuelles Problem. 

Beiträge von Ivan Adamovich, Claudia Aebersold Szalay, 

Ernst Baltensperger, Jacob Bjorheim, Konrad Hummler, 

Martin Rhonheimer, Michele Salvi, Christoph A. Schalt egger, 

Gerhard Schwarz, Tobias Straumann und Kaspar Villiger.

In derselben Reihe erschienen:

+ Ursachen und Grenzen  der 
 Staatsverschuldung

+ Mit Beiträgen namhafter Experten

Chancen und Risiken 
von Schulden

WIRTSCHAFT SEPTEMBER 2019

ISBN 978-3-03810-443-8

9 7 8 3 0 3 8 1 0 4 4 3 8

Ivan Adamovich, Christoph Schaltegger (Hrsg.), Vom Kredit zur Schuld
Wenn Verschuldung die Freiheit bedroht

Ivan Adamovich (* 1971), Dr., ist seit 2004 im 
Finanzsektor tätig, seit 2009 in der Geschäfts leitung 
von verschiedenen Banken in Genf und Zürich. Aus-
serdem ist er Lehrbeauftragter für angewandte 
Ökonomie an der Universität Luzern und Mitglied in 
verschiedenen Stiftungsräten. 

Christoph Schaltegger (* 1972), Prof., ist Gründungs-
dekan und Ordinarius für Politische Ökonomie an der 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Luzern. Seit 2011 ist er Direktor am Institut für Finanz-
wissenschaft und Finanzrecht IFF an der Universität 
St. Gallen.

Konrad Hummler, Fabian Schönenberger (Hrsg.)
Total Data – Total Control
Null-Toleranz in allen Lebensbereichen

ISBN 978-3-03810-237-3

Total Data –
Total Control

Null-Toleranz in allen Lebensbereichen

Herausgegeben von 
Konrad Hummler und
Fabian Schönenberger

NZZ Libro

Konrad Hummler, geboren 1953, 

Dr. iur., ist Unternehmer, Publizist 

und ehemaliger Privatbankier. Er 

nahm Einsitz in Führungsgremi-

en verschiedener Unternehmun-

gen, u. a. die Deutsche Börse, die 

Schweizerische Nationalbank und die Neue Zür-

cher Zeitung AG. Aktuell ist er Verwaltungsrat der 

Bühler AG und Partner der M1 AG, einem privaten 

Think tank für strategische Zeitfragen.

Fabian Schönenberger, geboren 

1983, Dr. oec., promovierte an  

der Universität St. Gallen in Wirt-

schaftswissenschaften. Er war in 

ve rschiedenen Bereichen im Asset 

Management der Wegelin & Co. 

Privatbankiers tätig, bevor er in den Stab von Kon-

rad Hummler wechselte. Seit November 2012 ist er 

Partner der M1 AG und Verwaltungsrat verschiede-

ner Start- up-Firmen.
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Die modernen Informationstechnologien sind aus 

unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Ihre Mög-

lichkeiten scheinen schier grenzenlos. So werden 

alle realen Geschehnisse detailgenau erfasst und 

sind beliebig auswertbar – Big Data ist zum Begriff 

der Stunde geworden. Die erhöhte Granularität der 

gesammelten Daten eröffnet die Möglichkeit zur  

Totalkontrolle der Individuen. Ergibt sich als Folge 

eine Hinwendung zu einer neuen Kompromisslosig-

keit, einer Null-Toleranz, mit unabsehbaren Folgen? 

Das Buch befasst sich mit der Frage der individuellen 

Bewegungs- und Gestaltungsfreiheit vor genau die-

sem Hintergrund. Die Aufsätze einer interdisziplinä-

ren Autorenschaft regen zum Denken an und fördern 

die Debatte zu diesem Thema.

Mit Beiträgen von:

Mathis Brauchbar, Bruno S. Frey, Hannes Grass-

egger, Allan Guggenbühl, Ernst Hafen, Matthias  

Haller, Matthias Holenstein, Konrad Hummler, Mar-

tin Killias, Martin Meyer, Fabian Schönenberger, 

Roberto Simanowski und Frank Urbaniok.
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ISBN 978-3-03810-237-3

9 7 8 3 0 3 8 1 0 2 3 7 3

Aus dem Inhalt

Konrad Hummler, Fabian Schönenberger
Vorwort 

Martin Killias
«Immer mehr Kontrolle, immer weniger Freiheit» –  
eine geschichtsblinde Sichtweise

Konrad Hummler
Total Data – oder die auffindbare Nadel im  
Heuhaufen

Fabian Schönenberger
Null-Toleranz und kreative Zerstörung – warum  
es den modernen Unternehmer gerade jetzt 
braucht 

Bruno S. Frey
Kontrolle, Wohlstand und Glück

Frank Urbaniok
Wo Null-Toleranz imperativ ist

Allan Guggenbühl
Null-Toleranz oder das Ende der Erziehung 

Roberto Simanowski
Kalter Bürgerkrieg und Data Love – Privatsphäre  
zwischen Datenschutz und gesellschaftlichem  
Erkenntnisinteresse

Ernst Hafen und Mathis Brauchbar
Data to the people – Befreiung aus der digitalen  
Leibeigenschaft

Matthias Haller und Matthias Holenstein
Big Data und Versicherung

Konrad Hummler
Fehlerfreier Algorithmus

Hannes Grassegger
Schwarzes Kapital

Martin Meyer
Privacy? Ade! – Unterwegs zur SelbstpreisgabeISBN 978-3-03810-237-3

www.nzz-libro.ch

Hummler_Schoenenberger_TotalData_US.indd   1 31.08.17   13:05
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+ Ursachen und Grenzen  der 
 Staatsverschuldung

+ Mit Beiträgen namhafter Experten

Chancen und Risiken 
von Schulden
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Ca. 250 Seiten, ca. 10 Grafiken, 15 x 22 cm, gebunden
Ca. Fr. 38.– / € (D) 38.– / € (A) 39.10, ISBN 978-3-03810-444-5

  [ WG 784]  ET November 2019, auch als E-Book erhältlich

Der international tätige Berater von Topmanagern schöpft 

aus seinem Erfahrungsschatz: Ulrich F. Zwygart versam

melt in alphabetischer Reihenfolge 151 Schlüsselqualifi

kationen, die der Managerin und dem Manager helfen, 

ein Unternehmen erfolgreich zu führen. In seinen kurzen 

Essays nimmt der Autor Bezug auf seine eigenen Erfah

rungen. Jeder Essay behandelt einen Aspekt der Führung. 

Die fünf Hauptthemen sind Selbstmanagement, allgemei

ne Führungsfragen, Unternehmensführung, Führungs

kräfte, Staat und Unternehmung. Ein aussergewöhnliches 

Managementbuch, das zahlreiche Aspekte der Führung 

auf kurze, unterhaltsame und zum Nachdenken anregen

de Weise präsentiert. 

+  Noch nie war Management so einfach 
zu verstehen

+ Gehört in die Hand jeder Führungskraft

+ Praxisbezogen und mit Empfehlungen

Die Essenz des 
Managements

WIRTSCHAFT

ISBN 978-3-03810-444-5

9 7 8 3 0 3 8 1 0 4 4 4 5

Ulrich F. Zwygart, Das Management-Alphabet
151 kurze Essays

Ulrich F. Zwygart (* 1953), Prof. Dr., lehrt Unter-
nehmensführung an der Executive School der Univer-
sität St. Gallen und berät Topmanager in Führungs-
fragen. Der ausgebildete Anwalt war Brigade- und 
Divisions kommandant in der Schweizer Armee und 
Chief Learning Officer in multinationalen Firmen.

Ulrich F. Zwygart
[Ir-]rationale Topmanager

ISBN 978-3-03810-798-3

ULRICH F. ZWYGART

VERLAG NEUE ZÜRCHER ZEITUNG

ZUR KRISE DER 
FINANZWIRTSCHAFT UND  

DES MANAGEMENTS
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«Kritisches Nachdenken über eigenes Handeln ist für alle  Menschen 
ein Plus, aber für Manager und mehr noch Topmanager ein Muss.»
Bundesrat Johann N. Schneider-Ammann  
Vorsteher des  Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

«Management ist ein vielschichtiges Phänomen, dem nur eine viel-
dimensionale Sicht entsprechen kann. Dieses Buch wird dem ganz-
heitlichen Anspruch gerecht, indem es Managementerfahrung und 
neueste wissenschaftliche Erkenntnisse auf innovative Weise ver-
bindet.»
Prof. Dr. Peter Gomez
Präsident des Verwaltungsrates der SIX Group und ehemaliger  Rektor  
der Universität St. Gallen

«Das neue Zwygart-Buch zeigt, wie Topmanager der Finanzwirt-
schaft ihre Verantwortung gegenüber Unternehmung, Staat und 
Gesellschaft wahrnehmen sollten.»
Dr. Hugo Bänziger
Chief Risk Officer und Member of the Management Board der Deutschen Bank  
von 2006 bis 2012

«Basierend auf seinen Erfahrungen bei der Deutschen Bank gibt 
 Ulrich Zwygart dem Leser einen einmaligen Einblick in die tägliche 
Realität der internationalen Finanzindustrie. Er spricht eine Viel-
zahl an komplexen und unangenehmen Themen an und wirbt für 
ein verändertes Menschenbild sowie eine neue Management-
philosophie. Sein Buch ist daher ein wichtiger Bestandteil im Rah-
men der Neugestaltung und -orientierung der Finanzindustrie.»
Prof. Dr. Winfried Ruigrok
Dean der Executive School of Management, Technology and Law (ES HSG),  
Universität St. Gallen
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ISBN 978-3-03823-798-3
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U LRICH F. ZWYGART liefert als Manager für 
Manager einen wesentlichen und zum Nach-
denken anregenden Beitrag zur Krise der  
Finanzwirtschaft, basierend auf einem wis-
senschaftlich fundierten, interdisziplinären 
Ansatz, der zu einer neuen, überraschenden 
Sicht auf das Management führt. Er kritisiert 
den homo oeconomicus, das Modell indivi-
dueller Rationalität, und stellt diesem das 
Ideal der kritisch-reflexiven Rationalität ge-
genüber. Dabei handelt es sich um vernunft-
geleitetes Denken, das auch eine Eingrenzung 
der eigenen Tätigkeiten und die Gewichtung 
der Folgelasten von Entscheidungen umfasst. 

Der Autor stellt zwölf bekannte Manager 
aus der Finanzbranche wie Richard Fuld,  
Fred Goodwin, Jon Corzine oder Marcel Ospel 
vor, analysiert ihre Handlungen aufgrund  
von neurologischen, sozial- und kulturwissen-
schaftlichen, psychologischen und ökonomi-
schen Erkenntnissen und beschreibt die so-
genannten E-Fallen des Topmanagements, 
u. a. Egomanie, Erotik, Erfahrungen, Emotio-
nen, Eindimensionalität, Erfolge, Erfüllungs-
gehilfen und Entrückung. In der Folge stellt er 
die Frage nach der Verantwortung: Wer ist für 
die Ausbildung zum (Top-)Manager zuständig 
und wie wird verantwortungsvolles Handeln 
in der Praxis der Unternehmensführung um-
gesetzt? 

ULRICH F. ZWYGART  
Prof. Dr., Ausbildung zum Fürsprecher und 
juristische Tätigkeit; ehemaliger Brigade- und 
Divisionskommandeur. Heute Honorar-
professor für Unternehmensführung an  
der Universität  St. Gallen und Managing 
 Director der  Deutschen Bank in London, 
 engagiert in der Ausbildung und im Coaching 
von Managern. Ausgezeichnet mit dem  
Swiss Economic Book Award 2007 für sein 
Buch «Wie entscheiden Sie?».

ZWYGART_SU.indd   1 28.08.12   12:00

Ulrich F. Zwygart
Dein Weg zum Erfolg

ISBN 978-3-03810-182-6
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Dein 
Weg zum 
Erfolg?

Vom Umgang mit Menschen  
und Leistung. Anregungen für eine  
andere Führungsgeneration

«Dieses Buch ist lesenswert für alle, die mit Führungsaufgaben 
betraut sind. Es ist nicht ein How-to-do-Buch, sondern ein 
subjektiver Erfahrungsbericht, ergänzt mit praktischer Theorie, 
vielen Zitaten und Blicken auf jüngste Trends und Ereignisse. 
Lassen Sie sich begleiten, es liest sich gut!» 
Prof. Dr. med. Gregor Zünd, Vorsitzender der Spitaldirektion / 
CEO des Universitätsspitals Zürich

«Unsere Umwelt ändert sich rasend schnell – genauso rasch 
muss sich die Führung ändern: Leistung statt Status, Resultate 
statt Ego. Zwygart beschreibt dies umfassend und einpräg-
sam. Das Buch macht Spass und ist für Macher und Umsetzer 
geschrieben!» Rolf Sonderegger, CEO Kistler Instrumente AG, 
Winterthur

«Das Buch hat mich angeregt, über die Führungskultur in un-
serer Firma nachzudenken: Was wollen wir, und was haben 
wir? Durch den didaktisch klugen Aufbau lädt es ein, Stärken 
und Schwächen in der persönlichen und in der Unterneh-
mensführung zu erkennen und Handlungsbedarf zu eruieren. 
Das Arbeitsbuch ist inspirierend bis zum Schluss.»  
Dr. Thomas Schmuckli, Verwaltungsratspräsident Bossard AG, 
Cham

Führung findet überall und täglich statt.  
Führung ist Teil des Lebens und betrifft alle 
Menschen. Jede Führungsgeneration  
stellt sich Fragen wie beispielsweise: Was 
macht Macht mit dir? Benötigst du  
(Selbst-)Disziplin? Wie beeinflusst du  
andere Menschen? Wie manifestiert sich  
das «Böse» in Organisationen? Wann  
ist es Zeit zu gehen, oder wie willst du in  
Erinnerung bleiben? 
 
In insgesamt 40 systematisch aufgebauten  
Kapiteln beleuchtet der Autor die gesamte 
Spannweite der Führung, von der Selbster-
kenntnis über die Teamführung bis zum  
Glück als Führungskraft. Aus seinem breiten 
Erfahrungsschatz entwickelt er Empfehlun - 
gen für die Praxis und vermittelt wertvolle Ver-
haltens- und Lebenshilfen.

Ulrich F. Zwygart, Prof. Dr., Honorarprofessor 
für Unternehmensführung der Universität  
St. Gallen. Er ist ehemaliger Rechtsanwalt und 
Brigade- und Divisionskommandant der 
Schweizer Armee. Als Topmanager von inter-
nationalen Unternehmen war er unter an-
derem für ihre Führungskräfteentwicklung ver- 
antwortlich. Autor mehrerer Bücher über  
Führungsfragen; sein Buch Wie entscheiden 
Sie? wurde mit dem Swiss Economics Book 
Award 2007 ausgezeichnet. Heute berät 
er Verwaltungsräte und Konzernleitungen  
in Führungsfragen und lehrt Leadership /  
Management an der Executive School der Uni-
versität St. Gallen.

ISBN 978-3-03810-182-6

www.nzz-libro.ch
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Vom selben Autor bei NZZ Libro:

Der international tätige Berater von Topmanagern schöpft 

aus seinem Erfahrungsschatz: Ulrich F. Zwygart versam

melt in alphabetischer Reihenfolge 151 Schlüsselqualifi

kationen, die der Managerin und dem Manager helfen, 

ein Unternehmen erfolgreich zu führen. In seinen kurzen 

Essays nimmt der Autor Bezug auf seine eigenen Erfah

rungen. Jeder Essay behandelt einen Aspekt der Führung. 

Die fünf Hauptthemen sind Selbstmanagement, allgemei

ne Führungsfragen, Unternehmensführung, Führungs

Noch nie war Management so einfach 

Gehört in die Hand jeder Führungskraft

Praxisbezogen und mit Empfehlungen
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Marc Bühlmann, Anja Heidelberger, Hans-Peter Schaub (Hrsg.) 
Konkordanz im Parlament
Entscheidungsfindung zwischen Kooperation und Konkurrenz

Ca. 320 Seiten, ca. 100 Grafiken und Tabellen, 15 x 22 cm, Klappenbroschur
Ca. Fr. 38.– / € (D) 38.– / € (A) 39.10, ISBN 978-3-03810-441-4
[WG 730]  ET September 2019, auch als E-Book erhältlich

Marc Bühlmann (* 1971), Prof. Dr., lehrt an der Universität Bern. 
Seit 2011 ist er Direktor von Année Politique Suisse am Institut für Politik-
wissenschaft der Universität Bern. 

Anja Heidelberger (* 1986), Dr., ist Co-Direktorin, Projektleiterin und 
Redaktorin bei Année Politique Suisse.

Hans-Peter Schaub (* 1981), Dr., ist Projektleiter von Swissvotes und 
arbeitet bei den Parlamentsdiensten des Zürcher Kantonsrats. 

In der Öffentlichkeit wie in der Politikwissenschaft herrscht 

heute die These vor, dass die schweizerische Konkordanz

demokratie in den letzten Jahren unter Druck geraten ist. 

Konkordanz im Parlament stellt diese Krisenthese auf die 

Probe. Das Buch untersucht, ob und wie sich die Funktions

weise der parlamentarischen Entscheidungsfindung, die 

Einbindung von Minderheiten und die Umgangsformen im 

Parlament in den letzten Jahrzehnten tatsächlich verändert 

haben. Damit leistet es einen wissenschaftlich fundierten, 

allgemein verständlichen Beitrag zur öffentlichen Debatte 

um die Konkordanz. Auf Basis neuer Daten beleuchten die 

Autorinnen und Autoren die Frage, ob und wie sich die ge

sellschaftlichen und politischen Umbrüche der letzten Jahr

zehnte im Parlament niedergeschlagen haben. 

Mit Beiträgen von Alexander Arens, Marc Bühlmann, Clau 

Dermont, Rahel Freiburghaus, Karin Frick, Marlène Gerber, 

Anja Heidelberger, Ruth Lüthi Blume, Sean Müller, Diane 

Porcellana, HansPeter Schaub, Daniel Schwarz, David Zum

bach und Guillaume Zumofen.

+ Neue Erkenntnisse zur Konkordanz

+ Provokative Diskussionsbeiträge

+  Innovative Daten zur parlamentarischen 
Entscheidungsfindung

Das Parlament 
zwischen Konkurrenz 
und Konkordanz

ISBN 978-3-03810-441-4
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Gertrud Dübi-Müller
Sammlerin, Fotografin, Mäzenin

Monique Barbier-Mueller · Cäsar Menz

VERLAG NEUE ZÜRCHER ZEITUNG

«Der alte Maler hatte seinen Tod kommen sehen und 
seine Freundin Gertrud angerufen, um ihr zu sagen, sie solle
nicht warten, bald wäre er nicht mehr da.»

Ein faszinierender Einblick in das sorgsam gehütete Reich 
von Gertrud Dübi-Müller (1888 –1980), Fotografin, Sammlerin,
Freundin und Förderin von Künstlern der Moderne, wie 
Ferdinand Hodler, Cuno Amiet, Hans Berger oder Giovanni
Giacometti.

Monique Barbier-Mueller Tochter des Solothurner Sammlers
Josef Müller, ist diplomierte Übersetzerin und selbst eine 
international bekannte Sammlerin. Mit ihrem Mann 
Jean Paul Barbier-Mueller gründete sie in Genf das Musée 
Barbier-Mueller, das beachtete Ausstellungen organisiert.

Cäsar Menz Dr. phil., studierte Kunstgeschichte in Basel und
arbeitete am Kunstmuseum Bern und im Bundesamt für Kultur.
1994 bis 2009 wirkte er als Direktor der Musées d’art et 
d’histoire in Genf, deren Honorardirektor er heute ist. Seit 2011
ist er im Steuerungskomitee der Fondation Pierre Arnaud in
Lens/Crans-Montana.

Gertrud Dübi-Müller (1888 –1980) gehörte zu den wichtigsten
Kunstsammlerinnen der Schweiz im 20. Jahrhundert. 

Verwaist und auf sich selbst gestellt, entwickelte die Solothur-
nerin zusammen mit ihrem Bruder Josef (1887 –1977) eine 
originelle Sammeltätigkeit. Kaum volljährig, leistete sie sich 
den Kauf eines Gemäldes von Vincent van Gogh. Zu ihren
Freunden gehörten Cuno Amiet und Giovanni Giacometti. 
Besonders eng fühlte sie sich Ferdinand Hodler verbunden, 
der ihre jugendliche Schönheit in 17 Bildnissen festhielt. Früh
erkannte sie das Talent der Schweizer Künstler Hans Berger, 
Albert Trachsel und Ernst Morgenthaler. Ihre Sammlung 
enthält aber u.a. auch Werke von Matisse, Degas, Cézanne,
Braque, Picasso, Liebermann. 

Die von ihrer Nichte Monique Barbier-Mueller und dem 
Kunsthistoriker Cäsar Menz verfasste Publikation erlaubt einen
Einblick in das sorgsam gehütete Reich einer faszinierenden
Persönlichkeit, die als Sammlerin, Fotografin und Mäzenin 
in die Kunstgeschichte eingegangen ist.
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«Heute ist mein Geburtstag, und den wollen wir 
feiern, rund ums Jahr, gut und gern, hin und her, auf 
und ab, über alle Berge bis nach Genf. Nichts als  
den Himmel über uns und festen Boden unter den 
Füssen.»

In Text und Bildern halten Markus Maeder und 
Regula Jaeger fest, was sie zu Fuss in sieben  
Etappen und vier Jahreszeiten erleben. Dem nörd
lichen Alpenkamm entlang überqueren sie auf 
Bergwegen und Saumpfaden rund ein Dutzend 
Pässe vom Zürichsee bis nach Genf. Dabei erkunden 
die beiden Fussgänger in beiläufigen Gesprächen 
und Beobachtungen am Wegrand, wie die Leute 
abseits der Städte ihren Alltag erleben. Eine  
Momentaufnahme der Schweiz, wie sie in keinem 
Wanderbuch steht.

Markus Maeder  Regula Jaeger

Fuss
gang
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+ Neue Erkenntnisse zur Konkordanz

+ Provokative Diskussionsbeiträge

+  Innovative Daten zur parlamentarischen 
Entscheidungsfindung

Das Parlament 
zwischen Konkurrenz 
und Konkordanz
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Z Warum wurde die Schweiz reich ? Und kann sie es 
bleiben ? Diese Fragen sind für das Selbstverständnis 
des Landes zentral. « Wirtschaftswunder Schweiz » 
beantwortet sie in kompetenter und allgemein 
verständ licher Weise. Das Buch beschreibt Ursprung, 
Struktur und Besonderheiten von wichtigen, inter
national ausstrahlenden Branchen der Schweizer 
Wirtschaft. Im Zentrum steht die Frage, warum Unter
nehmen aus einem an Ressourcen armen Klein 
staat in so vielen Bereichen der Wirtschaft weltweit  
an der Spitze stehen. Das Buch belegt die enorme 
 Bedeutung von unternehmerischem Denken und  
von Offenheit für neue Impulse für den wirtschaft
lichen Erfolg der Schweiz. Es gibt damit kritisch und 
historisch reflektiert Antwort auf die Frage, ob das 
Land angesichts der Globalisierung, des Aufstiegs 
neuer Wirtschaftsmächte und der globalen Finanz
krise  seinen Spitzenplatz halten kann.

Branchen
  Tourismus
  Nahrungsmittel
  Uhren
  Banken
  Versicherungen
  Textilindustrie
  Maschinenbau
  Chemie und Pharma
  Medizintechnik
  Handel
  Logistik und Transport
  Bau und Engineering
  Architektur und Kunsthandel
  InformationstechnologieBr
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R. James Breiding, geboren 1958, ist als schweizerisch
amerikanischer Doppelbürger Gründer und Inhaber 
der Investmentfirma Naissance Capital in Zürich.  
Der diplomierte Wirtschaftsprüfer schloss mit einem 
 Master an der IMD Lausanne und der Harvard 
 Kennedy School ab. Er war Direktor von Rothschild 
Corporate Finance, Vizepräsident der Bank Julius Bär 
und schrieb mehrere Jahre für den « Economist »  
über die Schweizer Wirtschaft. Die Arbeiten zu diesem 
Buch erfolgten im Rahmen eines Fellowship der 
 Harvard University.

Gerhard Schwarz, geboren 1951, ist Direktor von Avenir 
Suisse und war Leiter der Wirtschaftsredaktion sowie 
stellvertretender Chefredaktor der « Neuen Zürcher 
Zeitung ». Er promovierte an der Hochschule St. Gallen, 
absolvierte das Advanced Management Program der 
Harvard Business School und nimmt an der Universi
tät Zürich einen Lehrauftrag wahr. Er hat zahlreiche 
Bücher geschrieben oder herausgegeben, ist Mitglied 
mehrerer Stiftungsräte und wurde für seine Tätig 
keit unter anderem mit dem LudwigErhardPreis für 
Wirtschaftspublizistik geehrt.

Ursprung und Zukunft  
eines Erfolgsmodells

Mit einem Geleitwort von Harold James,  
Princeton University

3., überarbeitete Auflage
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« Dieses wichtige Buch propagiert das Schweizer Modell – und jeder, der sich für  
die Zukunft der Wirtschaft interessiert, sollte die Botschaft dieses Buches sorgfältig 
studieren. »
 Lawrence Summers ehemaliger Secretary of the Treasury der USA und emeritierter  
 Präsident der Harvard Universität

« Die Schweiz konnte ihre traditionellen Stärken besser als viele andere westlichen 
Staaten erhalten. Dieses Buch erklärt, wie das möglich war. »
 Peter Voser ehemaliger CEO der Royal Dutch Shell und Mitglied des Verwaltungsrats von IBM 

« Das Buch zeigt, dass schweizerische Erfolge von Persönlichkeiten erbracht wurden,  
die sich nicht in die Einöde der Spezialisierung abdrängen liessen und denen man  
deshalb vertraute. »
 Ulrich Bremi Politiker und Unternehmer, Kaba Holding AG 

« Es ist gut, wenn man wieder einmal die innovative, unternehmerische Lichtseite  
der internationalen Schweiz zeigt. »
 Prof. Dr. Peter Nobel Rechtsanwalt

« Mut zu unternehmerischem Risiko, Unabhängigkeit,  Bildung, Qualitätsbewusstsein, 
 internationale Ausrichtung und Innovationskraft – das Buch zeigt eindrücklich,  
was die Basis des Erfolgsmodells Schweiz in den letzten Jahrhunderten ausmachte  
und was Grundlage ihres zukünftigen Erfolgs sein wird. » 
 Michael Pieper Unternehmer, CEO Franke Artemis Group

« Die Schweiz und Singapur mögen geografisch weit entfernt und sozio-politisch sehr 
verschieden sein – doch beide Staaten haben gezeigt, wie trotz innerer sprachlicher, 
 religiöser und kultureller Verschiedenheit eine gemeinsame Identität entstehen kann, 
in der Menschen für ihre Leistungen und Verdienste belohnt werden. »
 Lee Kuan Yew ehemaliger Premierminister von Singapur

« Wäre ich nicht bereits leidenschaftlicher Schweizer, dann ganz gewiss nach der 
 Lektüre dieses Buchs ! Ein mitunter geradezu packend geschriebenes Fundament von 
Unternehmergeschichten und ein sehr lesbar dargestellter makroökonomischer 
 Überbau vermitteln eine vitale Schweiz ! »
 Uli Sigg Unternehmer, ehemaliger Botschafter der Schweiz in China, Kunstsammler

« Das Erfolgsmodell Schweiz wurde durch eigenständige, innovative Persönlichkeiten 
geprägt, was in diesem Buch hervorragend zur Geltung kommt. »
 Peter Spuhler Unternehmer, Inhaber und CEO der Stadler Rail Group
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Ernst Baltensperger, Der Schweizer Franken – 
Eine Erfolgsgeschichte
Fr. 48.– / € [D] 48.– 
ISBN 978-3-03810-156-7

Der Schweizer Franken befindet sich gegenwärtig auf einem Höhenflug und strotzt vor 

Kraft. Bei seiner Geburt im Jahr 1850 wurde es ihm aber nicht an der Wiege gesungen, 

dass er im Laufe der kommenden 150 Jahre zu einer der erfolgreichsten und stärksten 

Währungen der Welt werden sollte. Während des ersten halben Jahrhunderts seiner 

Existenz blieb er ein zeitweise zur Schwäche neigendes Anhängsel des französischen 

Franc. Erst im Laufe des 20. Jahrhunderts stieg er langsam, aber stetig zur starken und 

inter national gesuchten Anlagewährung auf. 

Dieses Buch beschreibt den Weg des Frankens vom kleinen Bruder des französischen 

Franc zum stabilen, international geachteten und begehrten Geld.

Ernst Baltensperger

DER 
SCHWEIZER

 FRANKEN
Eine Erfolgsgeschichte

Die Währung der Schweiz  
im 19. und 20.Jahrhundert

3., überarbeitete Auflage

Verlag Neue Zürcher Zeitung
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Das zentrale Ereignis der Schweizer Währungs

geschichte im 19. Jahrhundert war die Schaffung 

des Schweizer Frankens mit dem Münzgesetz  

von 1850. Zuvor war das Währungswesen  

der Schweiz durch einen Wirrwarr verschiedener 

Münzen und Währungen geprägt. Der neue 

Schweizer Franken entsprach einem offensicht 

lichen Bedürfnis und gewann rasche Akzeptanz.  

Er war aber im ersten halben Jahrhundert seiner 

Existenz durch häufige Probleme belastet  

und blieb bis Anfang des 20. Jahrhunderts ein  

in gewissen Phasen zur Schwäche neigendes 

Anhängsel des französischen Franc.

Im 20.Jahrhundert wurde die Schweizer Wäh

rungspolitik hauptsächlich durch die Geldpolitik 

der neu gegründeten Nationalbank bestimmt. 

Prägende Ereignisse waren die Suspendierung 

der Regeln des Internationalen Goldstandards 

mit dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs, die 

Abwertung des Frankens im Jahr 1936 und der 

Übergang zu voll flexiblen Wechselkursen mit  

dem Zusammenbruch des Systems von Bretton 

Woods Anfang 1973. Im Vergleich zu allen an deren 

Währungen hat sich der Franken im 20.Jahr 

hundert als extrem wertstabil erwiesen.

Die Beschäftigung mit der Währungsgeschichte 

lohnt sich nicht zuletzt im Hinblick auf  

die Frage nach einer zweckmässigen, möglichst  

optimalen Gestaltung monetärer Institutionen  

in der heutigen Welt.  

Ernst Baltensperger, Jahrgang 1942, ist emeritier

ter Professor für Volkswirtschaftslehre an der 

Universität Bern und war Direktor und Berater des 

Studienzentrums Gerzensee der Schweizerischen 

Nationalbank. Zuvor hatte er Professuren an  

den Universitäten St. Gallen und Heidelberg sowie 

an der Ohio State University, USA, inne. Seine 

Spezialgebiete betreffen die monetäre Ökonomie, 

internationale Währungsfragen und Finanz

marktprobleme. Er ist Autor zahlreicher wissen

schaftlicher Beiträge zu diesen Fachgebieten.
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Abbildungen Umschlag

vorne: Studie einer Helvetia von Ferdinand Hodler

für die 50Frankenbanknote «Holzfäller» 

(Archiv der Schweizerischen Nationalbank: BN 225.126)

hinten: Studie eines Mähers von Ferdinand Hodler

für die 100Frankenbanknote «Mäher»

(Archiv der Schweizerischen Nationalbank: BN 226.109) 
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«Ein verdienstvolles Buch.»
Frankfurter Allgemeine Zeitung

«Eine Fundgrube.»  
Bilanz
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